
464 Wilhelm Levison f,

Von den verwandten Kalendaren bietet die Durhamer Hs. Hunter 
100 einen Text, der wegen des Fehlens der Translatio sci. Nicholai (9. V.) 
und der Conceptio sanctae Mariae (8. XII.) ein wenig älter sein muß 48).

48) Vgl. K. A. H. Kellner, Heortologie oder das Kirchenjahr und die 
Heiligenfeste in ihrer geschichtlichen Entwicklung (21906) S. 180ff.; Wor­
in a 1 d S. 179.

49) Kate Norgate, England under the Angevin Kings 2 (1887) 386 mit 
Anm. 2; Norgate, Richard the Lion Heart (1924) S. 329.

50) Hier fehlt si.

Beim 7. April wurde um 1200 mit roter Tinte noch eine einzige Todes­
notiz eingetragen: @ (i. e. Obiit) Ricardas Rex. König Richard I. von 
England starb am 6. April 1199, aber auch einige andere Chronisten 
legen seinen Tod auf den nächsten Tag oder sogar auf den 8. oder 10. 
April 49). Es ist zu beachten, daß auch der späteste Eintrag im Oster­
zyklus (s. unten S. 489) dem gleichen Jahr 1199 angehört.

3) fol. 9 zwei komputistische Tafeln (vgl. die Durhamer Hs. fol. 8 
und 8V, oben S. 452).

a) 12 Spalten zu 28 Zeilen, darunter die Erläuterung: In hoc pre- 
scripto circulo per XXVIII annos solaris cursus singulorum mensium qua 
die capita Kalendarum fiunt adunatis regularibus feriarum et concurren­
tibus promulgatur.

b) 12 Spalten zu 19 Zeilen, teils darüber, teils darunter die Worte: 
Coniunge regulares singulorum mensium et epactas cuiusque et ) XXX 
fuerint, ipsa est etas lune super kl. Si amplius XXX, tolle XXX, et 
quot remanent, ipsa est etas lune super kl. Vgl. oben S. 452.

50

Fol. 9V und 10r sind unbeschrieben, vermutlich weil die auf den an­
deren Seiten der beiden Blätter verwendete grüne Farbe zu stark durch- 
schien.

4) fol. 10v zwei Tafeln über die 12 Tierkreiszeichen und die ihnen 
entsprechenden Monate. Die erste Tafel hat die Überschrift: Cursus 
lunae per duodecim signa. Eine Hand des 12. Jh. hat oben auf der 
Seite den Vermerk eingetragen: Has duas tabulas sequitur explanatio in 
sequentibus, quae ita incipit: Si quis vero etiam calculandi minus ido­
neus, lunaris tamen et cetera. Dies weist auf Beda De temporum ratione 
c. 19 (Ch. W. Jones, Bedae opera de temporibus [Mediaeval Academy 
of America. Publication 41, 1943] S. 218; Giles, Venerabilis Bedae 
opera 6 [1843] 186; Migne PL. 90, 392), hier auf fol. 50v (früher 26v; 
eine Hand des 15. Jh. trug hier f. 26 als Verweis ein).


